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GB Pflege 

Das Gesetz hat 4 Zeitpunkte zum Inkrafttreten:  

 

æ 01.10.2012 Stªrkung Grundsatz Ăambulant vor stationªrñ  
  Stªrkung Grundsatz ĂRehabilitation vor Pflegeñ 
  Stärkung der Rechte der Versicherten 
  Vertragsrechtliche Anpassungen 
 

æ 01.01.2013 Neue Leistungen bei eingeschränkter Alltagskompetenz (EdA) 
  Betreuungsleistungen bei häusl. Versorgung 
  Zulagenförderung bei priv. Pflegevorsorge  
  (5 ú bei 10 ú Mindestbeitrag) 
  Erhöhung der Beiträge um 0,1 v. H. (1,95 > 2,05/2,2 > 2,3 %) 
 

æ 01.06.2013 Beauftragung externer Gutachter 
 

æ 01.01.2014 Meldepflichten Pflegeeinrichtung zu ärztl. etc. Versorgung 
  Veröffentlichungspflicht für Pflegekassen im Internet 

 

 Änderungen in der Pflegeversicherung durch das Pflege-

Neuausrichtungsgesetz (PNG) 
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GB Pflege 

æ Unterst¿tzung des Grundsatzes Ăambulant vor stationªrñ durch folgende 

Maßnahmen:  
 

�ƒ  Flexibilisierung der Leistungsinanspruchnahme (Zeitkontingent) 
 

�ƒ Einführung von Betreuungsleistungen (durch Pflegedienste)  
 

�ƒ Modellhafte Erprobung von solitären Betreuungsdiensten 
 

�ƒ Stärkung neuer Wohn- und Betreuungsformen 
 

�ƒInvestive Förderung  
�ƒPräsenzkräfte mtl. 200 ú 
�ƒWegfall Eigenanteil bei Wohnungsanpassungsmaßnahmen 
�ƒFörderung der Selbsthilfe mit 0,10 ú je Versicherten 

 
�ƒ Verbesserung rentenrechtlicher Berücksichtigung bei Pflege von mehreren 

Pflegebedürftigen 
 

�ƒ Verbesserte Pflegeleistungen für Personen mit erheblich eingeschränkter  
Alltagskompetenz 
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